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Die vom Volksjubel und feſtlichem Glanze umrauſchten Tage 


der Monarche n⸗Begegnungen find vorüber, den heiteren 
Tagen von Venedig ſind die nicht minder frohen und glücklich 
verlaufenen von Wien gefolgt. Alle diefe Feftivitäten, die zahl⸗ 
reichen Ehrungen und Ordens⸗Verleihungen, an welchen es bei 
dieſen Gelegenheiten nicht gefehlt hat, geben aber doch nur den 
äußeren, freilich weithin leuchtenden Rahmen für die eherne That⸗ 
fade der Freundſchaft der Fürften, Regierungen und Staaten des 
Dreibundes, welcher dem ſchaffensfreudigen Bürger die ſichere 
Arbeit garantirt. Die Thatſache iſt einfach, ſie bedarf heute keiner 
langen Randbemerkungen mehr, wie denn auch jetzt wieder die 
Zeitungen des Auslandes davon viel mehr Worte gemacht hatten, 
als die der intereſſirten Staaten. 

Der Reichstag hat ſeine Sitzungen mit der zweiten Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbes wieder aufgenommen. Da in den Kommiſſionen eine 
ganze Reihe Vorlagen für die Plenarberathung fertig geſtellt ſind, 
wird es alſo demnächſt nicht an entſcheidenden Beſchlüſſen fehlen, 
alle die für das gewerbliche Leben ſo wichtigen Geſetzentwürfe 
werden nunmehr der definitiven Abſtimmung unterworfen werden. 
Auch die neue Vorlage über die Handwerker⸗Organiſation iſt nun 
endlich fertig und wird noch vor Schluß dieſes Monats an den 
Reichstag kommen. Zwei Tage vor dem Plenum des Reichstages 
hat die Kommiſſion zur Berathung des bürgerlichen Geſetzbuches 
ſchon wieder zu arbeiten begonnen, aber noch ſind von den 2400 
Artikeln der Vorlage nicht 900 in erſter Leſung durchberathen. 
Dann kommt die zweite Kommiſſionsberathung, fernere zwei 
Leſungen im Plenum des Reichstages; man kann alſo ſchon heute 
ſehen, daß an ein Fertigwerden der Arbeit noch in dieſer Reichs⸗ 
tagsſeſſion gar nicht zu denken ift. Um die Ergebniſſe der Kom- 
miſſionsberathung zu erhalten, wird die Seſſion zu Pfingſten, wie 
dies in ähnlichen Fällen ſchon wiederholt geſchah, nicht ge⸗ 
ſchloſſen, ſondern bis zum Herbſt vertagt werden. — 
In gewerblichen Kreiſen findet zur Zeit eine lebhafte Be⸗ 
wegung für oder wider einzelne geplante geſetzliche Neuerungen 
ſtatt, vor Allem erhält das ſchon in zweiter Berathung beſchloſſene 


e Detailreiſens recht viele Anfeindungen. Die Reichs⸗ 


hebungen über die Verhältniſſe in der Confections⸗ und Wäſche⸗ 
branche begonnen. Für eine Arbeitsruhe am 1. Mai wird unter 
den Sozialiſten der Großſtädte, namentlich in Berlin, eine ſehr 
rege Agitation entfaltet. Dieſelbe Bewegung hatte in der Reichs⸗ 
hauptſtadt bekanntlich den Bierkrieg im Gefolge, der Tauſenden 
ſo ſchweren Schaden bereitete. Wer nun wohl an die Reihe 
kommen mag? Auf eins ſei hier noch hingewieſen, nämlich, daß 
die Berliner ſtädtiſchen Behörden dringend vor dem Zuzug Arbeits⸗ 
loſer warnen, die auf der am 1. Mai zu eröffnenden Gewerbe⸗ 
ausſtellung Verdienſt erhoffen. Alle freien Stellen ſind dort beſetzt, 
don den Zugewanderten haben ſchon zahlreiche mittellofe Exiſtenzen 


Kleines Feuilleton. 
Berlin im Zeichen der Ausſtellung. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Daß ein außergewöhnliches Er⸗ 
eigniß Berlin in nächſter Zeit bevorſteht, läßt ſich aus der gegen⸗ 
wärtigen Phyſiognomie der Stadt zur Genüge erkennen. Die 
Gewerbeausſtellung iſt der nervus rerum, der Tauſende fleißiger 
Hände in Bewegung ſetzt und zu Verſchönerungen mannigfacher 
Art hintreibt. Es wird geſtrichen, geputzt, geordnet und erneuert, 
daß es eine wahre Freude iſt. Insbeſondere rüſten ſich die Gaſt⸗ 
häuſer ſchon ſeit geraumer Zeit, um den Fremdenzuſtrom würdig 
zu empfangen. Die meiſten Theater legen gleichfalls ein neues 
Gewand an, um ihre Anziehungskraft zu vermehren. An und in 
den Läden, in den Bierſtuben und Cafés, überhaupt überall, wo 
man Fremdenandrang erwartet, iſt das Wort „Verſchönerung“ 
zur Parole geworden. Und weiter das emſige Schaffen für die 
Ausftellung ſelbſt. Wer Gelegenheit hat, die Werkſtätteu der 
Berliner Induſtrie und des Handwerks zu durchwandern, wird 
finden, daß überall die angeſtrengteſte Thätigkeit herrſcht. In 
vielen Fällen überraſcht die hohe Opferwilligkeit, die für eine 
würdige Vorführung der Leiſtungsfähigkeit des Geſchäfts bewieſen 
wird. Wir könnten viele Fälle anführen, in denen der Ausſteller 
es fih mehr als 10 000 Mk. koſten läßt, um mit Glanz den 
ſtrengſten Anforderungen des Geſchmacks und der Solidität zu 
genügen. Daß die Ausſtellung in ihrer ganzen Anlage und bau- 
lichen Geſtaltung ungemein reizvoll werden wird, kann auch Der⸗ 
lenige erkennen, der noch gar nicht draußen in Treptow geweſen 
ift. Ueberall ift das große Ausſtellungsplakat zu finden und in 
den Schaufenſtern vieler Läden ſind die hübſch aquarellirten Bilder 
der phantaſtevoll und ſchmuck geſtalteten Pavillons und Hallen 
und ſonſtigen Bauwerke zu ſehen, die ſich die Geſchäftsinhaber 
im Ausſtellungspark haben errichten laſſen. 


; Das Plattdeutſche, lehrt die betreffende Abhandlun 
wen fih viel 2 als die Schriftſprache aus und damit 
80 beiſpielsweiſe die Hauptwörter auf —ung. Wer, wie der 
rer, Richter oder Lehrer, viel mit dem Landvolke zu thun 
ont, bedient ſich am beſten auch ſeiner Sprache oder muß zum 
en in ihrem Geiſte reden. Andernfalls läuft er Gefahr, 
nicht verſtanden zu werden, wie das durch folgende Bei⸗ 
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n für Arbeiterſtatiſtik hat mit der Vornahme der Er⸗ 


Sonntag, den 19. April 


hinter Schloß und Riegel über ihren Wagemuth oder ihren Leicht⸗ 
ſinn nachdenken können. 


Unliebſame Meldungen kommen aus Südafrika. Dort 
haben bekanntlich die tapferen Eingeborenen des von den Eng⸗ 


ländern annectirten Matabele-Landes fidh empört und die Dinge 
ſtehen faktiſch ſo, daß die Engländer dieſes weite Ländergebiet ſich 
von Neuem erobern müſſen. Dieſe Aufſtands⸗Bewegung hat nun 
wie ein Flugfeuer über die Grenzen von Matabele⸗Land hinaus⸗ 
gegriffen, auch in Britiſch⸗Betſchuana⸗Land iſt eine Empörung 
ausgebrochen, andere Kreiſe ſind noch in Mitleidenſchaft gezogen, 
und ſelbſt in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet werden die 
Hereros ſchwierig. Es wird hoffentlich der Umſicht unſerer dor⸗ 
tigen Verwaltung gelingen, einen neuen Streit mit den Waffen 
zu verhindern. 

Leidlich ruhig iſt es in politiſchen Dingen in Paris; erſt 
übernächſte Woche beginnen wieder parlamentariſche Verhandlungen 
und bis dahin iſt alle Welt auf Klatſch angewieſen. Ein Ne: 
vancheblatt machte die ganze Welt bange mit der Ankündigung, 
daß eine ſenſationelle Neuerung bei der franzöſiſchen Artillerie 
vorgenommen werden ſoll, die zwar eine halbe Milliarde koſten, 
dafür aber Frankreich unbeſiegbar machen würde. Nach Aus⸗ 
laſſung von wirklich Sachverſtändigen handelte es fih in der Mn- 
kündigung um eine verbeſſerte Schnellfeuer-Kanone, die aber bei 
dem heutigen rauchloſen Pulver und unter den völlig veränderten 
Gefechts⸗Verhältniſſen durchaus nicht mehr die Bedeutung bean⸗ 
ſpruchen kann, die ſie früher vielleicht gehabt hätte. Man braucht 
alſo die ſchöne Geſchichte von der Unbeſiegbarkeit der franzöſiſchen 
Artillerie nichts weniger als tragiſch zu nehmen, ſo ängſtlich iſt es 
damit nicht. — Wegen der Kaiſerbegegnungen haben die Pariſer 
Journale Krokodilsthränen geweint, namentlich haben ſie Italien 
bedauert, weil dies „durch die Dreibund⸗Verlängerung unrettbar 
zum Sklaven Deutſchlands geworden ſei.“ Wenn dem ſo wäre, 
dann hätte Italien in Frankreich einen Kollegen; denn daß die 
Republik Frankreich der gehorſame Lakai aller ruſſiſchen Politik iſt, 
iſt ſelbſtredend und bekannt. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien, vom Sultan, 
man höre und mache — ein ernſtes Geſicht, zum General⸗Feld⸗ 
marſchall ernannt, iſt nun in Petersburg angekommen, um dem 
Zaren, ſeinem wirklichen Souverän, die ſchuldige Reverenz zu er⸗ 
weiſen. Rußland hat den Bulgarenfürſten ſo feſt in ſeinen 
Fingern, daß dieſer gar nicht mehr anders kann, als jedem Wort, 
das zu ihm von der Newa kommt, gehorſam zu lauſchen. Ohne 
Rußland würde Fürſt Ferdinand trotz ſeines Feldmarſchallſtabes, 
den er auch blos der dicken ruſſiſch⸗türkiſchen Freundſchaft ver⸗ 
dankt, keine vier Wochen mehr in ſeinem Fürſtenthum etwas zu 
ſagen haben. Von Petersburg reiſt der Fürſt⸗Feldmarſchall über 
Berlin nach Paris und dann über Wien wieder nach Hauſe. 

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
beſchäftigen ſich noch mit der kubaniſchen Frage, aber 
nur ſo obenhin. Man ſieht es, daß es ihnen Herzensbedürfniß 
iſt, große Worte zu machen, ohne darum gleich zu Thaten über⸗ 


ſpiele köſtlich lluſtrirt wird. Ein Gerichtsdirektor hält 


dem Angeklagten den Sachverhalt folgendermaßen vor: „Sie, 


mein Lieber, glaubten ſich im Stande der Nothwehr zu befinden 
und bedienten ſich alſo wohl des Inſtruments am Wagen, den 
Sie führten, und führten mit demſelben den Schlag auf das 
Haupt Ihres Gegners. Oder irre ich mich?“ Der Attentäter 
verſteht natürlich kein Wort, und ein anweſender Juſtizrath 
erbittet ſich darum die Erlaubniß, mit ihm reden zu dürfen. Das 
geſchieht folgendermaßen: „Höar mal du: de Kunz jöf die op e 
Dez, wie du ſechſt, on doa nömſt dem Rung von e Woage on 
ſchlöchſt dem Kunze. Wöbar öt ſoa?“ Nun antwortet der An⸗ 
geklagte: „Joa, Herrkhe ſchönet, ackroazich foa wöar öt.” — 
Derſelbe Gerichtsdirektor fragte in einem Termin einen 
Inſterburger Fuhrknecht: „Angeklagter, bekennen Sic fih ſchuldig, 
im Schloſſe zu Beynuhnen die Venus von Mylo lädirt zu haben?” 
Da der Angeklagte die Frage nicht verſtand, verdolmetſchte fie der 
Gerichtsſchreiber mit den Worten: „Du wöaſcht doch ön 
Beynuhne; ſchlöchſt du doa nich önem witte Poppkhe de Näs af? 
Na, wie khöm dat? Vatell doch!“ Darauf antwortet der An⸗ 
geklagte: „Joa, Herrkhe, wat ſull ick löje, öck hackt em de Näs 
af: öck wöa fo föa beſoape.“ 
— — bg 


Pariſer Leben. 

Man ſchreibt aus Paris: Unter den Vorwürfen, die augen- 
blicklich gegen die zeitige Regierung geſchlendert werden, befindet 
ſich auch der, daß die letzten politiſchen Ereigniſſe das Oſtergeſchäft 
namentlich was Geſchenke betrifft, verdorben hätten. Gewiß, durch 
den ſo unklug hervorgerufenen Streit unter den höchſten Staats⸗ 
gewalten iſt eine gewiſſe Beunruhigung eingetreten, die ungünſtig 
auf den Gang der Geſchäfte gewirkt. Aber die Haupturſache 
dioſes geſchäftlichen Rückganges ift in der Aenderung der Sitten 
und Gebräuche zu ſuchen. Die Gewohnheit der Oſtereier und 
Oſtergeſchenke iſt ſehr ins Schwinden gekommen. Dagegen hat 
die Sitte, die Oſterzeit, etwa zwei bis drei Wochen, auf dem 
Lande oder auf Reiſen zu verbringen, ſehr zugenommen. Die 
Abweſenden brauchen keine Dſtergeſchenke zu geben, weshalb böſe 
Zungen behaupten, gar Manche reiſen blos, um dieſen zu entgehen 
Möglich ift ja Alles! Daß für die Abgereiſten auswärtige Be⸗ 
ſucher, freilich wenige Geſchenkfreudige, eingerückt ſind, iſt ſelbſt⸗ 
derſtändlich. Deshalb hat es während der Oſtertage am wenigſten 
an Leben gefehlt. Ueberall herrſchte Fülle, 
in den Kirchen wie auf den Straßen, in den Kaffeehäuſern wie 
in den Theatern, in den Vergnügungsorten aller Gattung wie 
auf der Rennbahn. Die Kutſcher hatten gute Tage, die Schaffner 
der Pferde- und Eiſenbahnen wie der Omnibuſſe knurrten ob der 
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| gehen zu wollen. Auch 


ſelbſt Ueberfüllung, 


(Zweites Blatt.) 
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ſolche mündliche Rempeleien ſind übrigens 
nichts weniger als angenehm. Die kubaniſchen Inſurgenten werden 
nach wie vor von nordamerikaniſchen Spekulanten in offenkundigſter 
Weiſe mit Waffen und Munition unterſtützt, und die Spanier 
brennen darauf, dieſe e abzufangen. Gelingt 
ihnen das, und ſie halten ſcharfe Wache, dann wird es wohl 
wieder auf beiden Seiten zu recht geräuſchvoller Entrüſtung kommen. 


Das preußiſche Staatsſchuld buch 


iſt auch in dem ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahre von den 
Beſitzern von Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staates 
anleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. 

Die Zabl der eingetragenen Konten betrug am 31. März 
1894; 15897 über 949 412450 Mark Kapital 1895: 16998 
über 994816600 Mark Kapital: fie ift bis zum 31. März 1896 
auf 18037 über 1058733800 Mark Kapital geſtiegen. Von 
den letztgedachten Konten entfallen 84 6 pCt. auf Kapftalien bis 
zu 50000 Mark und 15 4 pCt. auf größere Kapitalsanlagen. 

Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März 1896 11986 
Konten über 499 154450 Mark, für juriſtiſche Perſonen 2870 
Konten über 354986 500 Mark eingetragen. Die Zahl der 
Konten über bevormundete oder in Pflegſchtift ſtehende Perſonen 
ift im letzten Jahre von 1128 auf 1191 geſtiegen. 

Von den Zinſen ließen fih die Empfangs berechtigten halb⸗ 
jährlich 10 268 Poſten von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in 
Berlin durch Werthbrlef oder Poſtanweiſung direkt zuſenden, 
2630 Poſten wurden durch Gutſchrift auf Reichsbank Girokonto 
berichtigt und 8813 Poſten bei den mit der Auszahlung beauf- 
tragten Königlichen Kaſſen abgehoben. 

Von den Konteninhabern wohnen 15 204 in Preußen, 2598 
in anderen Staaten Deutſchlands, 183 in den übrigen Staaten 
Europas, 14 in Aſien, 9 in Afrika, 28 in Amerika und 1 in 
Auſtralien. 

Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern Preußiſcher 
Konſols zu empfehlen für welche dieſe Papiere eine dauernde 
Anlage bilden und welche Kapital und Zinſen gegen den Schaden 
unbedingt ſichern wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem 
jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine 
abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges 
Abhandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten entſteht. Laufende 
Verwaltungskoſten werden von den Konteninhabern nicht erhoben. 
Für jede Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig 
für jede angefangenen 1000 Mark des Kapitalbetrages, über 
welchen verfügt wird, (mindſtens 1 Mark) zu zahlen. 

Die „Amtlichen Nachrichten über das Preußiiche Staatsſchuld⸗ 
buch“, welche über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs 
Genaueres ergeben, können durch jede Buchhandlung oder direkt 
von dem Verleger J. Guttentag⸗Berlin für den Preis von 
40 Pf. oder durch die Poſt frei 45 Pf. bezogen werden. 


außerordentlichen Arbeit. Nur an einem Orte herrſchte Oede und 
Stille, an der Börſe. Verſtändigerweiſe iſt der Oſtermontag vor 
einigen Jahren auf Antrag der Börſe wieder als geſetzlicher Feiertag 
anerkannt worden, weshalb diesmal alle Börſenritter ruhig zu 
Hauſe und die Banken geſchloſſen bleiben konnten. Die Frühjahrs⸗ 
moden haben ſich natürlich in der Oſterſonne geſpiegelt. Sie 
entſprechen im Allgemeinen den früheren Meldungen. Es konnte 
auffallen, daß noch jo yiel Pelzbeſatz zu ſehen war. Die Hüte 
entſprechen dem Wetter durch ihre Fülle Blumen in den lebhafſten 
Farben, bei großer Bevorzugung von Roth, Purpur und Weiß. 


Königin Viktoria heirathet den König 
von Siam. 

Aus London wird berichtet: Theater- und Litteraturfreunde 
werden mit Intereſſe Kenntniß nehmen von dem Inhalt der letzten 
Novität des ſiameſiſchen Theaters. Letzteres iſt in ſeiner Ent⸗ 
wickelung noch nicht in die Phaſe des Naturalismus und Realis⸗ 
mus gelangt, ſondern ſucht die kunſtſinnigen Siameſen durch an⸗ 
muthige Phantaſieſpiele zu ergötzen. Es iſt allerdings auch nicht 
ganz unmöglich, daß der Autor des neueſten ſiameſiſchen Bühnen⸗ 
ſtücks aus einem ſehr beklagenswerthen Mangel an geographiſchen 
Kenntniſſen Ceylon zur Hauptſtadt des engliſchen Reiches macht 
und die Königin Viktoria als eine Dame in heirathsfähigem Alter 
einführt. Derjenige, der ſich um fie bewirbt, ift kein Geringerer 
als der König von Siam ſelbſt, und man begreift, daß Königin 
Viktoria einen ſo mächtigen Herrſcher, der überdies durch viel 
Liebreiz ausgezeichnet iſt, ihre Hand nicht verſagt. Aber die 
Hochzeit muß lange aufgeſchoben werden, denn es entſtehen 


zwiſchen den erhabenen Brautleuten Mißverſtändniſſe, denen ver- 


muthlich die Politik nicht ganz fern ſteht. Der König von Siam 
ift verſtimmt und ſcheint vom Ehekontrakt zurücktreten zu wollen. 
Aber da kommt er bei der Königin Victoria ſchlecht an. Sie 
ſtrengt ſelbſtverſtändlich ſofort eine breach of promise⸗Klage an, 
und zwar nicht auf dem üblichen Wege, ſondern indem fie mit 
ſtarker Heeresmacht in Siam einfällt. Leider wird fie in männer: 
mordender Schlacht geſchlagen, obwohl ſich der Herzog von Cam⸗ 
bridge, vermuthlich um ſich einen Anſpruch auf eine Extrapenſion 
zu erwerben, höchſtſelbſt in den Kampf miſcht und mit der Streit⸗ 
art gegen drei ſiameſiſche Feen angeht. Trotz der furchtbaren 
Niederlage Englands endet aber Alles gut, die Mißverſtändniſſe 
werden aufgeklärt und unter unter unermeßlichem Gepränge und 
dem dröhnenden Jubel der beiderſeitigen loyalen Unterthanen 
wird die Hochzeit der beiden Souveräne gefeiert, während der 
Vorhang ſich befriedigt ſenkt. 
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Die Bergung der Ladung der „Elbe“ 
ſcheint ausſichtslos zu ſein. Die Beſitzer der „Crathie“ wollen 
allerdings den Verſuch der Bergung machen und ſollen dem Taucher 
Müſſig aus Breslau 30 Ml. für jede unter dem Waſſer zugebrachte 
Stunde verſprochen haben, ſowie ein Drittel von dem Werth des 
geborgenen Gutes. Aber dieſer Stunden werden ſehr wenige ſein. 
Die erſte Schwierigkeit, auf welche der Unternehmer ſtoßen wird, 
ift nach der „Hamb. Börſ.⸗H.“ die Auffindung des Wracks; es ift 
zwar ein einziges Mal von einem Schiffe berichtet worden, daß es 
an der Stelle, wo der Dampfer „Elbe“ wohl geſunken ſein konnte, 
die Spitze einer Schiffsſtange aus dem Waſſer habe hervorragen 
ſehen, aber ſeitdem iſt dort nichts wieder geſehen worden und das 
Aufſuchen des Wracks iſt daher ein völliges Herumtappen im 
Finſtern, da jede Anzeichen dafür fehlen, an welcher Stelle der 
Dampfer zu ſuchen iſt. Welche enormen Schwierigkeiten aber die 
Aufſuchung eines Gegenſtandes unter Waſſer auf hoher See ohne 
alle Anhaltspunkte bietet, möge folgendes Beiſpiel illuſtriren: In 
den chineſiſchen Gewäſſern zwiſchen den kleinen, nahe bei einander 
liegenden Inſeln Pulo Sapata und Ceicer de Mer ſtieß Anfang 
der ſechziger Jahre eine engliſche Korvette auf eine blinde Klippe 
von ganz geringen Dimenſionen und wurde dadurch leck. Ein 
anderes engliſches Kriegsſchiff wurde hinausgeſchickt, um dieſe 
höchſtens eine Seemeile vom Lande liegende Klippe zu ſuchen, aber 
man ſuchte viele Tage lang vergebens, und erſt dann fand man die 
ſpitz wie eine Nadel geformte Klippe, als der Kapitän zwei Boote, 
welche mit einem ſehr langen, von Bojen in einer gewiſſen Tiefe 
gehaltenen Eiſendraht verbunden waren, in einem Abſtand von 
mehreren hundert Schritten von einander, nochmals auf die Suche 
ſchickte. Aber auch dieſe beiden Boote mußten noch lange ſuchen, 
bis es ihnen endlich gelang, mit dem Draht an der Klippe, welche 
viel näher an einer der Inſeln lag, als man annahm, hängen zu 
bleiben und dieſelbe in dieſer Weiſe aufzufinden. Und das war 
an einer Stelle, die doch ziemlich genau angegeben war und nur 
verhältnißmäßig einen kleinen Umfang hatte, während derjenige, 
welcher den Dampfer „Elbe“ aufſuchen will, mindeſtens eine Fläche 
von zwei deutſchen Quadratmeilen abſuchen muß, da weder die 
wenigen Geretteten von der „Elbe“-Beſatzuug noch die Leute der 
„Crathie“ die Länge und Breite, wo das Unglück paſſirt iſt, genau 
angeben können. Aber ſelbſt wenn man die Länge und Breite, 
genau hätte, würden die Schwierigkeiten der Auffindung des Wracks 
doch noch ſehr groß ſein, da in dem in Frage kommenden Theil 
der Nordſee das Waſſer ſtets mehr oder weniger getrübt iſt. Aber 
ſelbſt wenn das Wrack gefunden und mit Bojen bezeichnet würde, 
ſo iſt dem Taucher hiermit doch noch wenig geholfen, weil der ge⸗ 
ſunkene Dampfer ohne allen Zweifel in einer zu großen Tiefe liegt. 
Die „Elbe“ hat, wie aus der Diſtanz hervorgeht, welche die 
„Crathie“ von der Maas⸗Mündung bis zur Kolliſion gemacht hat, 
die ſogenannte tiefe Rinne gehalten, welche ſich zwiſchen der eng⸗ 
liſchen und holländiſchen Küſte befindet; ſie iſt indeſſen der hollän⸗ 
diſchen Küſte wohl etwas näher geweſen, auf alle Fälle aber liegt 
ſie in einer Tiefe von 70 bis 80 Metern, in welche hinabzuſteigen 
ſelbſt die möglichſt kräftig organiſirten Taucher nicht mehr wagen 
können; arbeiten läßt ſich aber in ſolchen Tiefen ſelbſt mit den 
allerbeſten Taucher⸗Aparaten nun einmal gar nicht mehr, weil der 
Druck dort unten viel zu groß iſt, ſelbſt für den allerſtärkſten 
menſchlichen Organismus. Als vor vielen Jahren der Hamburger 
Dampfer „Pommerania“ in Folge einer Kolliſion mit dem engliſchen 
Schiffe „Moel Eilian“ bei Dover auf nur 28 Meter geſunken war, 
wurde zwar ein Theil der Ladung geborgen, aber herausgekommen 
iſt dabei wenig oder garnichts, und als ein berühmter engliſcher 
Taucher, der ſich ſchon beträchtliches Vermögen erworben und das 
Tauchergeſchäft bereits aufgegeben hatte, nur aus Neugierde einmal 
hinunterſtieg, jedoch wohl etwas lange unten geblieben war, ſtürzte 
er, auf das Deck des Taucherſchiffes zurückgeſtiegen, hin und war 
eine Leiche. Auf der Rhede von Buenos Aires war Ende der 
ſechziger Jahre eine mit Bahnſchienen zc. beladene Brigg auf vier 
Faden — acht Meter geſunken; ein däniſcher Schoner lag als 
Taucherſchiff bei demſelben, der Luftzuführungs⸗ Apparat arbeitete 
vorzüglich, und dennoch war die höchſte Leiſtung, auf welche es 
einer der beiden ſkandinaviſchen Taucher gebracht hatte, 21 geborgene 
Bahnſchienen in vier Stunden. Aber an dieſer Stelle war voll- 
ſtändig ruhiges Waſſer, während dies an der Stelle, wo der 
Lloyddampfer gejunten iſt, jelten oder nie der Fall ſein wird. 
— — — ——— 


Der Kohlenverbrauch der Erde. 

Wie viel Centner Kohlen verbraucht die Menſchheit in jeder 
Stunde? Dieſe Frage ift, wenn auch nicht ganz genau, fo doch 
mit verhältnißmäßig unbedeutendem Fehler zu beantworten. Kohlen 
werden verbraucht zur Keſſelheizung von Dampfmaj chi nen 
aller Art, zur Gaserzeugung, zur Gewinnung der Metalle aus 
ihren Erzen, zur Verarbeitung von Metallen, in verſchiedenen 
Fabritbetrieben und als Brennmaterial für häusliche Zwecke. An⸗ 
nähernd waren im Jahre 1888 800 000 Dampfkeſſel im Betriebe, 
die ungefähr dieſelbe Zahl von Maſchinen mit zuſammen weit über 
9 Millionen Pferdekräften mit Dampf verſahen. Zur Zeit mögen 
alſo wohl 10 Millionen Dampfpferde für die Zwecke der Menſch⸗ 
heit arbeiten; davon entfällt die eine Hälfte — oder weniger — 
auf ſtehende Dampfmaſchinen mit zumeiſt zehn⸗ bis zwölfſtündiger 
Arbeitszeit täglich, ein Viertel kommt auf Lokomotiven — zwölf 
bis ſechszehn Stunden täglich im Betrieb —, der Reft auf Schiffs 
maſchinen, die unregelmäßig betrieben werden. Durchſchnittlich 
mögen 6 Millionen Pferdeträfte in jeder Stunde durch Kohlen⸗ 
verbrennung gewonnen werden; die Prerdefraft erfordert im Mittel 
ſtündlich 3 Pfund Kohlen — bei kleinen Maſchinen mehr, bei 
großen weniger — mithin beziffert ſich der Geſammtkohlenverbrauch 
für Kraftgewinn auf ſtündlich 240 000 Centner. ) 2 

Die Gasanftalten liefern Leuchtgas, zur Zeit ungefähr 
eineinhalb Milliarden Gasflammen, die im Mittel pro Stunde 
5 Millionen Kubitmeter Gas verbrauchen lalle zuſammen gleich⸗ 
zeitig brennend würden das Fünfzehn⸗ bis Zwanzigfache bean⸗ 
ſpruchen). Ein Kubikmeter Gas erfordert je nach der Güte der 
Anlage und der verwendeten Kohlen 1 bis 4, im Mittel 2 Kilo⸗ 
gramm Kohlen. Danach ergiebt fih für Herſtellung des Leucht⸗ 
gaſes ein ſtündlicher Kohlenverbrauch von 200 000 Centnern. Die 
Gasanſtalten liefern ferner Kraftgas, zur Zeit in Deutſchland für 
33000 Gasmaſchinen von insgeſammt 120000 Pferdekräften; 
durchſchnittlich verbraucht eine Maſchine pro Pferdekraft und 
Stunde 1,2 Kubikmeter Gas. Danach werden allein in Deutſch⸗ 
land ſtündlich 150 000 Kubikmeter Kraftgas verbrauch, zu deren 
Gewinnung 6000 Centner Kohlen gehören. Alle Gasmaſchinen 
der ganzen Erde zuſammengerechnet werden wohl ſtündlich 70 00 
Centner erfordern. Ueber den Verbrauch für Heizgas liegen An⸗ 
gaben nicht vor; er ift bei uns nicht bedeutend, dagegen in Amerika 
ſtellenweiſe ſo anſehnlich, daß man dafür durchſchnittlich 20 000 
Centner wohl wird annehmen dürfen. 

Die Gewinnung der Metalle aus ihren Erzen 
erfordert eine große Kohlenmenge; es werden durchſchnittlich in 
jeder 100 000 Centner Eiſen erzeugt (Deutſchland lieferte 


in den letzten Jahren täglich 180000 bis 240 000 Centner). 
Danach erfordert die Roheiſengewinnung ſtündlich etwa 100 000 
Centner Kohlen. Da von der ganzen Metallausbeute das Eiſen 
alle anderen Metalle zuſammen an Menge übertrifft, ſo werden 
zur Gewinnung der übrigen Metalle etwa 80000 Centner in 
jeder Stunde nöthig ſein. Gewerbliche und Fabrikbetriebe ver⸗ 
brauchen ſtündlich 100 000 Centner. 

Der häusliche Bedarf an Heizkohlen für Heerd und 
Ofen kann mit ziemlicher Sicherheit nach dem Verhältniſſe geſchäüt 
werden, welches ein Kohlengroßhändler angiebt; derſelbe verkauft 
drei Viertel feines Geſammtumſatzes an Induſtrielle, alfo für 
Zwecke, deren Bedarf wir eben berechneten, ein Viertel an Privat⸗ 
leute. Darnah würde der häusliche Bedarf an Kohlen mit 
200 000 Centrern gedeckt fein. 

Die Geſammtſumme ſtellt ſich alfo auf 1100000 
Centner, das heißt, es werden ſtündlich über 1 Million, täglich 
25 Millionen Centner Kohlen verbrannt. Daß dieſe Zahl eher 
zu klein als zu groß angenommen iſt, dafür bietet die Berechnung 
des Verbrauchs auf einem anderen Wege einen Beweis. Die 
jährlich geförderte Kohlenmenge in Deutſchland betrug in den letzten 
Jahren über 1½ Milliarden Centner, in England nahezu 3000 
Millionen, ſo daß die Kohlenförderung aus ſämmtlichen Berg⸗ 
werken der Erde auf 11 bis 12 Milliarden Centner jährlich ge⸗ 
ſchätzt werden darf; das macht pro Tag 30 bis 33, pro Stunde 
1¼ bis 1%, Millionen Centner. Die Vollendung jedes neuen 
transatlantiſchen Dampfers von der üblichen Größe erhöht den 
täglichen Kohlenverbrauch um mehrere Tauſend Centner. Die 
Panzerkoloſſe der italieniſchen und engliſchen Marine bedürfen 
bei Er Kohlenbelaſtung täglich bis zu 15000 Gentner Brenn: 
material. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


— Gumbinnen, 17. April. Folgende drollige Verhaftungsaffäre ereig“ 
nete ſich hierſelbſt vor einigen Tagen. Auf dem Wochenmarkte hielt eine 
Altſitzerfrau gefälſchte Butter feil. Eine Frau, die von derſelben ein Pfund 
entnahm, merkte bald darauf, daß ſie betrogen war; denn nur der äußere 
Theil des gekauften Stückes beſtand aus guter Butter, den inneren Theil 
bildete eine ranzige Maſſe. Die Käuferin machte einem Polizeibeamten von 
dem Vorfall Mittheilung. Die Verkäuferin, eine ungefähr 60 Jahre alte 
reſolute Frau, erklärte rundweg, daß ſie das Pfund Butter für 70 Pfennig 
verkauft habe und für einen ſolchen Preis gäbe es keine beſſere Butter. 
Uebrigens könne die Käuferin ihr Geld wiederbekommen. Dieſelbe war denn 
auch mit dieſem Ausgang der Affäre zufrieden. Nun aber forderte der Poli- 
zeibeamte die Altſitzerfrau auf, ihm nach dem Volizeibureau zu folgen. Darob 
zuerſt große Entruͤſtung. Schließlich fügte ſich aber die Betreffende und 
wandelte dem Magiſtratsgebäude zu. Als dort der Herr Kommiſſar ein 
Protokoll aufnehmen wollte, meinte ſie zu ihm: „Wat well ſe ſchriewe, wat 
welle ſe von ſon olles Wiew, eck bezahl nuſcht.“ Da die Frau ihr National 
verſchieden angab, alfo augenſcheinlich nicht die Wahrheit ſagte, fie auch von 
niemandem recognoscirt werden konnte, ſo ſollte ſie die 5 Mark Strafe, die 
ihr zudiktirt wurden, ſofort bezahlen oder 48 Stunden abſitzen. Während der 
Verhandlungszeit, als der Herr Polizeikommiſſar für einen Augenblick das 
Zimmer verlaſſen, hatte fie auf deffen Stuhl Platz genommen, das Pince⸗nez 
deſſelben auf die Naſe geſetzt und angefangen in den Akten herumzuſtöbern. 
Als ihr dann ein ſolches Benehmen unterſagt wurde, that ſie wieder ſehr 
erſtaunt, daß man ihr derartiges nicht geſtatten wolle. Im übrigen bemerkte 
fie, daß fie nicht bezahlen werde, ſondern „hucken“ wolle. In eine Zelle 
eführt, verlangte ſie ſofort auch etwas ordentliches zu eſſen. Als der Beamte 
29 ſie ſolle ſich nur zunächſt an ihre Butter halten, wurde ſie anderer 
Sinnesart Vor dieſer Butter mochte ſie wohl ſelbſt ein Grauen em⸗ 
pfinden, denn fie erklärte ſich nun plötzlich zur Zahlung der Strafe bereit, 
indem ſie mit einem Zwanzigmarkſtück herausrückte. Nachdem ſie 15 Mark 
zurückerhalten, trollte die originelle Alte kopfſchüttelnd von dannen. 

— Crone a. B., 17. April. Der Flößereibetrieb auf der 
oberen Brahe iſt ſeit ca einer Woche im Gange. Derſelbe hat einen 
Umfang, wie man ihn hier ſelten beobachten kann. Die oberhalb liegenden 
ausgedehnten Waldungen liefern enorme Holzmengen, die mit geringen Aus⸗ 
nahmen auf dem Waſſerwege zum Verſandt gelangen. Die Verbindung der 
Hölzer zu Tafeln und Flößen geſchieht auf den an den Braheufern befind» 
lichen Ablagen, von denen die meiſten fiskaliſch ſind. Auch in unmittelbarer 
Nähe der Stadt, an der Klahrheimer Chauſſee, befindet ſich eine Ablage, die 
Eigenthum des Herrn Sonnenberg iſt und auf welcher alljährlich im Winter 
mehrere tauſend Stämme . und im Frühjahr verbunden werden. 
Das Verbinden gewährt auf dieſer Ablage einen intereſſanten Anblick, indem 
die Hölzer von einem ca. 50 Meter hohen Berge heruntergerollt werden 
müſſen, bevor ſie in das Waſſer gelangen. Das Floßperſonal liefert in der 
Mehrheit die ſogenannte Kaſſubei, die Ortſchaften Schwornigatz, Nittel, Czersk 
u. ſ. w. Ein wichtiger Punkt für die Flößerei iſt die zwiſchen den fistas 
liſchen und den Kantakſchen Mühlen befindliche Schleuſe, welche alle durch⸗ 
gehenden Flöße paſſiren müſſen. Dieſelbe beſteht erſt ſeit ca. zwölf Jahren 
in ihrem gegenwärtigen Zuſtande. Vorher diente Jahrzehnte hindurch dem 
Zwecke ein durchweg aus Holz hergeſtelltes Schleuſenwerk. neue Anlage 
ift eine ſogenannte Trommelſchleuſe, von denen bisher überhaupt erft eine 
kleine Anzahl exiſtirt. Ausführer des Baues war der Zimmermeiſter Koernig 
aus Bromberg. Der Koſtenaufwand betrug ca. 18 000 Mark. Dieſe Anlage 
hat ſich vortrefflich bewährt, zumal ſie dem Hochwaſſer des Jahres 1888 
Trotz geboten hat. Die Schliedvorrichtung iſt eine ſelbſtthätige und wird 
durch Waſſerdruck ausgeübt. Je nachdem man einen Hebel anzieht, öffnen 
und ſchließen ſich die an der Waſſertrommel angebrachten Ventile wechſelſeitig. 
Auf dieſe Weiſe kann die Schläuſe in zwei bis drei Minuten geöffnet und 
geſchloſſen werden, was nach jedesmaligem Durchſchleuſen eines Floßes 
geſchieht. Es werden fo große Waſſermengen aufgehalten. Das Paſſiren der 
Schleuſe gewährt immerhin Schwierigkeiten, weil das Gefälle ſehr ſtark und 
die Brahe unterhalb der Schleuſe ſehr flach, außerdem aber auch die Strö⸗ 
mung eine ungünſtige ift. Die Stromverwaltung beabſichtigt daher, hier Abs 
hülfe zu ſchaffen. Man hat in Ermägung aeasgen, ob nicht eine Buhnenanlage 
zweckentſprechend ſein dürfte, wodurch der Strom mehr aufgehalten werde. 
Unglücksfälle ſind im Laufe der Jahre nur vereinzelt vorgekommen, wenn auch 
häufig die Floßbedienſteten ein unfreiwilliges Bad nehmen müſſen. Die 
Schleuſe ift fiskaliſch, nachdem die Stadt die Uebernahme vor Jahrzehnten 
abgelehnt hatte. 

— Gnefen, 17. April. Das Urtheil gegen den wegen Todtſchlags zu 
12 Jahren Zuchthaus verurtheilten Wirthsſohn Harmel aus dem Kreiſe Mogilno 
iſt, nachdem das Reichsgericht die Sache eines Formfehlers wegen zur noch⸗ 
maligen Verhandlung nach hier grs in der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung beſtätigt worden. m 18. d. Mts., Mittags 12 Uhr, findet die 
Eröffnung der vom hieſigen Gaſtwirthsverein in Gawells Etabliſſement veran⸗ 
ſtalteten Ausſtellung ſtatt. Eröffnet wird das Feſt durch den Vortrag 
der 8 dann folgen Anſprachen, Rundgang durch die Ausſtellung 
und Feſteſſen. 

-- Inowrazlaw, 17. April. Herr Diviſionsgeneral von Lütten aus 
Bromberg, der gegenwärtig zur Bataillonsbefichtigung hier weilt, ließ den 
Erſten Bürgermeiſter Herrn Heſſe und Herrn Stadtverordnetenvorſteher Levy 
zu ſich bitten, um mit ihnen über re g Aet Regiments nach Inowrazlaw 
zu verhandeln. Wie verlautet, ſoll auch Brigadeſtab von Gneſen nach 
Inowrazlaw verlegt werden. — In feierlichfter Weiſe wurde der Grund: 
ftein zum jüdiſchen Waiſenhaus gelegt. Der Gutsbeſitzer Wolffſohn in 
Breslau hat im Jahre 1892 ein Legat von 500 000 Mark geſtiftet mit der 
Beſtimmung, daß dieſe Summe nur zur Erbauung eines jüdiſchen Waiſen · 
hauſes in jeiner Vaterſtadt Inowrazlaw verwendet werde. Das in dem Teſta⸗ 
mente beſtimmte Kuratorium hat nun den Bauplatz zum Waiſenhaus in der 
5 erworben und den ganzen Bau dem Stadrath Ewald übertragen. 

ie Feier der Grundſteinlegung wurde von Rechtsanwalt Kempner aus 
Breslau, Schwiegerſohn des Erblaſſers und erſtes Mitglied des Kuratoriums, 
eröffnet mit dem Verleſen der Urkunde. Dieſelbe wurde ſodann in einer 
Blechbüchſe in die Erde verſenkt. Die üblichen drei Hammerſchläge wurden 
dann, begleitet von ee eee abgegeben von Herrn Kempner, 
unſeren beiden Bürgermeiſtern, dann vom Staotrath Ewald, Stadtrath Kurtzig, 
Stadtverordnetenvorſteher Levy u. a. Nach dieſer offiziellen Feierlichkeit wurde 
von der Feſtgeſellſchaft in Weiß Hotel ein Frühſtück eingenommen, wobei 
zahlreiche ernſte und heitere Trinkſprüche ausgebracht wurden. 

— 


Locales. 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 
A [Die fortgeſetzten Klagen) über den außer⸗ 
ordentlichen Umfang der Schäden, welche die ſogenannte Daſſelfliege 
(Ninderb 


vemäfliege, Biedfliege) durch ihre Stiche in der Haut dei | 


Rindviehs verurſacht, haben eine erneute Prüfung der Frage ver⸗ 
anlaßt, welche Maßnahmen zur Bekämpfung des Inſekts am wirk⸗ 
ſamſten feien. Die unter Zuziehung der techniſchen Deputation für 
das Veterinärweſen angeſtellten Ermittelung haben ergeben, daß 
die günſtigſten Erfolge mit dem ſogenannten Abdaſſeln erzielt 
werden, vorausgeſetzt, daß dieſes Verfahren ſyſtematiſch (etwa im 
Monat April) angewendet wird. Das Abdaſſeln iſt von Jeder⸗ 
mann leicht durch Erweiterung der Oeffnung der Daſſelbeulen 
mittels eines ſpitzen Meſſers und Herausdrü cken des Inhalts zu 
bewirken, ohne daß eine Beſchädigung der Thiere zu befürchten 
ſteht. Ebenſo werden die Larven durch einige Tropfen Terpentinöl 
oder Petroleum, welche man auf die Oeffnung der Beule tröpfelt, 
zum Abſterben gebracht. Das Einniſten des Inſektes hat ſowohl 
eine weſentliche Beeinträchtigung des Nährzuſtandes und der Milh. 
ergiebigkeit der befallenen Thiere, als auch die Durchlöcherung der 
Felle und damit eine Herabminderung des Verkaufswerthes der 
Thiere und des Gebrauchswerthes der Felle ſelbſt zur Folge. 

(Katzen als Verbreiter der Maul und 
Klauenſeuche.] In der gegenwärtigen Zeit, wo die Maul⸗ 
und Klauenſeuche in zahlreichen Gebieten Deutſchlands beſonders 
ſtark graſſirt, dürfte eine amtliche Bekanntmachung des Königlichen 
Landrathsamtes zu Emden von allgemeinem Jutereſſe fein und das 
umſomehr, als ſie auf eine Verſchleppungsgefahr aufmerkſam macht, 
die ſeither von den Viehbeſitzern nicht beachtet worden ift. Nach 
tierärztlichen Feſtſtellungen fol nämlich in dem Dorfe Oſterhuſen, 
Kreis Emden, die Seuche nach bislang verſchont gebliebenen Ge⸗ 
höften durch Katzen verſchleppt worden ſein. „Bei der überaus 
leichten Uebertragbarkeit der Seuche“, ſo heißt es in der amtlichen 
Bekanntmachung, „iſt die Gefahr der Verſchleppung um ſo größer, 
als die Maulſeuche auf Katzen übertragbar iſt, wie ſolches in 
Oſterhuſen bei verſchiedenen Katzen feſtgeſtellt worden iſt.“ Daß 
Katzen von der Seuche heimgeſucht werden können, dürfte für viele 
Viehbeſitzer neu ſein; ſelbige werden dieſerhalb gut thun, im Falle 
einer Verſeuchung die geſchwänzten Gäſte von den Ställen fern⸗ 
zuhalten. 

— [Batentpumpean Fahrrädern.] Eine für Radfahrer recht 
praktiſche Neuerung iſt von dem Maſchinenfabrikanten F. Lengowski in Pinne 
ausgearbeitet worden. Bei den Pneumatik⸗Fahrrädern wurde bisher die Luft 
durch eine Luftpumpe, die man in der Taſche ſtets mit ſich führen mußte, 
eingepumpt, was durch die gebückte Stellung, die man dabei einnahm, recht 
unbequem war, auch ſtets einige Zeit in Anſpruch nahm. Die Neuerung des 
Herrn Lengowski beſteht nun darin, daß die Pumpe ſich im Geſtell ſelbſt 
befindet und von hier aus die Luft den Rädern mitgetheilt wird. Der Luft⸗ 
kolben liegt in ruhendem Zuſtande unter dem Sattel und iſt bei Bedarf in 
aufrechtſtehender, alſo ſehr bequemer Stellung zu handhaben. Außerdem 
genügt ein Zehntel des bisherigen Kraft⸗ und Zeitaufwandes, um beide Räder 
mit Luft zu füllen. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die neue Ein⸗ 
richtung bald überall eingeführt ſein wird, ſpeziell da dieſelbe ſich auch an 
allen F A in Gebrauch befindlichen Rädern anbringen läßt. Dieſe neue 
Pumpe iſt ſchon unter Nr. 55324 patentirt worden. 

** [Zum Schutz der Ehefrauen!) Unter vielen Petitionen liegt 
jetzt auch eine dem Präſidium des Reichstags vor, welche ganz gewiß vor an⸗ 
deren eine barmherzige Berückſichtigung des Hauſes verdient. Es handelt ſich 
um eine Lerſchürſung des Strafgeſetzbuchs F 223 und 232. Nach § 223 
wird allerdings die Mißhandlung der Ehefrauen beſtraft; nach § 232 aber iſt 
der Strafantrag der Ehefrau erforderlich. Grade dies iſt jedenfalls eine der 
ſchwerſten Lücken, die unſer Strafgeſetzbuch haben kann. Nichts iſt unbilliger, 
als daß man von der mißhandelten Frau dieſen Schritt verlangt! Nicht nur 
wird ſie in den meiſten Fällen dadurch ihre Lage verſchlimmern und den vor⸗ 
handenen Zwieſpalt erweitern und vertiefen, Babes es iſt an ſich für viele 
edle Dulderinnen, deren es auch unter den armen Tagelöhner⸗ und Fabrik⸗ 
2 ni en Qand ga grohe Tenge — eine höchſt un⸗ 

ge, ja geradezu riſtliche Forde run ie ft ihre Männer vers 
klagen en. Weitaus die Reiten Mi der armen Frauen ge⸗ 
ſchehen ja in der Trunkenheit ihrer Männer und Maß der Leiden, welches 
hier täglich von armen, ſchutzloſen Frauen ſeitens ſolcher, in dieſem Zuſtande 
unzurechnungsfähiger Wütheriche geduldet wird, iſt weit und tief, wie das 
Meer! — Es ift auch für Jedermann, der mitten im Volksleben ſteht, lein 
Zweifel, daß ſeit Einführung der Civilehe ſich dieſe Leiden vermehrt haben. 
Man könnte Bände von Beiſpielen ſchauderhafter Art aufzeichnen von ſolchen 
in allen Lebens lagen, auch in ſchweren Krantheiten, vor und nach der Geburt 
von Kindlein, ausgeführten Mißhandlungen armer Ehefrauen, gegen die der 
Staatsanwalt nach der jetzigen Geſetzge bung nichts machen kann. — Und nicht 
nur gegen die Frauen und ihre zugleich mit ihnen mißhandelten Kinder iſt 
die gegenwärtige Geſetzgebung unbarmherzig, ſondern auch gegen die Männer 
jetoje die man ungeſtraft in ihren ſchändlichen Leidenſchaften dahingehen läßt. 
Es würde alſo dieſes Geſetz zugleich auch die langerſehnte geſetzliche Ver⸗ 
ſchärfung der in der Trunkenheit begangenen Miſſethaten ganz von ſelbſt her’ 
beiführen. — Gott gebe dem Reichstage in dieſer jo überaus dringenden Sache 
eine einmüthige Entſchloſſenheit, damit nicht ferner ungezählte Seufzer armer, 
gequälter Frauen ungehört verhallen! Es ſchickt ſich doch ganz beſonders für 
eine Verſammlung von Männern, ſich der ſchmählich Unterdrückten, des 
ſchwächeren Geſchlechtes anzunehmen. 

DO [Die Kurperioden für ſkrophulöſe Kinder in der Prinz 
und Prinzeß Wilhelm⸗Kinderheilſtätte zu Inowrazlaw! find in 
dieſem Jahre auf die Zeiten: 1) vom 15. Mai bis 25. Juni, 2) vom 1. Juli 
bis 11. Auguſt, 3) vom 16. Auguſt bis 26. September feſtgeſetzt. Eltern, 
Pfleger, Vor münder, Vereine und Corporationen, welche die Aufnahme von 
Kindern in die Kin derheilſtätte wünſchen, wollen ſich ſchriftlich unter Bei 


Gebäude, mitunter für acht Familien, die Ställe mit den Wohnungen untel 
einem Dach; die Zimmer find fo niedrig und die Fenſter jo klein, daß ſit 
der Luft und dem Lichte nue wenig Zutritt gewähren. Solche Wohnungen 
werden von der Regierung für nicht mehr zeitgemäß befunden und es iſt bel 
den letzten Reviſionen einer großen Anzahl Domänenpächter der Auftrag er 
theilt worden, eine Erweiterung oder Neubau von Arbeiterhäuſern mit gejow 
derten Stallungen herzuſtellen, wozu ſtaatliche Beihilfen gewährt werden. 
DSD 


Litterariſches. 


Umſchläge der Lieferungen bekannt gewordene, 
Verbrü 

der in mehreren Farben 
Vorſatzbogen bringt eine ho 
und chen Armeen. 


— — —— 


Die geſammten Bauarbeiten und Matertallieferungen für den Neubau 
von drei Schuppen von rd. 4700 qm Grundfläche — ausſchl. der eiſernen 
Dachbinder und der Holzcementbedachung des 500 qm großen Geſchlitzrohr⸗ 
ſchuppens — im Geſchützpark beim hieſigen Fußartillerie⸗Schießplatz ſollen in 
einem Looſe, ſowie in einem zweiten Looſe der Lieferung und Auſſtellung der 
eiſernen Dachbinder auf dem Geſchützrohrſchuppen — rd. 12 000 kg öffentlich 
derdungen werden, wofür ein Termin auf Donnerſtag, den 23. d. M., 

ormittags 11 Uhr im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Garniſon 
aubeamten anberaumt ift. Ebendort find die Verdingungsunterlagen einzu⸗ 
ſehen, die zu den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen 


für Säuglinge Kinder jed. Alters Kranke, Genesende, Magenleidende 
Preis pro Glastlasehe 1,50 und 8,50 Mark 


Werheims foll in öffentlicher Submiſſion 


Entrichtung von 1,50 Mk. betr. Loos 1 und 0 50 Mk. betr. Loos 2 zu ent Mellin's Nahrung wacht Kuhmilch leicht verdaulich, emthält kein Mehi ! 
| 5 und die Angebote rechtzeitig, wohlverſchloſſen und mit bezeichnender Mellin's Nahrun g wird von den zartesten Organen 3. N 
rift verſehen, einzureichen. 
Di Sache Fa drei Wochen. Mellin’s Nahrung erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen. 
Thorn, den 14. Apeil ug 3 3 Mellin’s Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 
ia > ao ee 3 Mellin’s Nahrung rah Vorschrift angewendet, bester Ersatz für Muttermilch 
Bekanntmachung. EEE e Mellin’s Nahrung ist de beste für Magenkrane. 
die Einführung Bet ir ne Da m enhüte Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 
analiſation in die Latrinen pp. de * e g 
ee rl 5 ss J. C. F. Neumann & Sohn, „lt sise 


Depöt: 


2 
$ 
$ 


ver NR ind Angebote hierauf aller Art werden billig, ſauber und 

bis nitima 55 BR Apoll, az 2 eigen garnirt bezw. moderniſirt, ſowie Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 

u Uhr im Sladtbauamte J einzureichen. 9 jämmtlihe Putzarbeiten gemacht bei 8 Niederlagen in Thorn bei Hugo Claass und Anders & Co. (1373) 
„Bedingungen und Anſchlags = Auszüge 2 Frau Kirsch, Bacheſtr. 15. 

aus bezw. find gegen Erſtattung der Um: | Neeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 


drudgebühren zu beziehen. (1647) 
Thorn, den 16. April 1896. 
Der Magiſtrat. 
Oeffentliche freiwillige 


Berſtei gerung, 
Am 21. d. M., Nachm. 4 Uhr 
werde ich das dem Maurer B. Mrow- 
ezynski und diſſen Söhne gehöri ze 


Grundſtück, 


i GHGerſtenſtr. Nr. 11 
nn meinem Geſchäfts total 
verſteigern. 
Die Kaufbedingungen liegen in meis 
nem Bureau, Seglerſtraßze, zur 
1556) 


Einfiht aus. ( 
Paledzki, Notar, Thorn. 


Gelegenheitskauf. Billig. 
Ein ganz neuer Schuppen 
10 X 10 = 100 qm Grundfläche groß, 
6, bezw. 7 m hoch, mit ſtarken Zwiſchenbalken⸗ 
lagen in Holzbindwerk mit Brerterbekleidung 
unter Pappdach liegt jertig verbunden und 
> eſchniiten zum Verkauf auf dem Dampf- 
eidemühlen⸗Etabliſſement von 

Die aus der Burkat'ſchen 


Ulmer & Kaun. 
Conecursmaſſe noch herſtammenden 


Waarenbeſtände. 98 


werden, ſoweit vorhanden zu billigen 
reiſen ausverkauft. 


Marine- Gold -Remontoirs 


ich gravirt, garantirt haltbar für Damen 
nah er Herrn, 8 Beckef A 15.— 
Remontoir Nickel 4 6... 
Silb. 800'2000 Goldr 
4 18.—. Rem. il. 800/1 
f. Damen 
Brequs 
16 S$. 1 


almen-Seifenpulber 


aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik. 


Bester und billigster Ersatz für Seife. 


Grosse Waschkraft bei denkbarster Schonung der Wäsche, angenehmer, 
veilchenartiger Geruch, bequemste Verwendung. Zu haben in allen Coloniale 
waaren- u. Droguenhandlungen, in welchen unser diesbezügliches Plakat aushängt, 


Bestes Wasch- und Bleichmittel |Pianinos,1;;% 8 
Sponnagel’s 


Delp 


Franco, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


und franko 


uscht oder der Betrag zurück erstattet. E 7 
“Eng. Karecker, Uhrenfabrik, = — u hth if Harte ſchmackhafte ſaure Gurken 
Konstanz, Bezirk 318 z nn a ſchockweiſe billiger, ſowie auch 

2 Jahre Garantie! | 1 ai f eg Bu Breifielbeeren -a 
Eine ſehr gutßerbaltene (823) > a und andere eingemachte Früchte 


reinigt die Wüsche in 15—20 Minuten lediglich durch Kochen 
ohne zu reiben. 
Zu haben in Drogen- und Seifen-Geschäften oder bei 


van Baerle & Sponnagel, Berlin N. 31, 


Probe- Packete von 3 Mk. franco. — Wiederverkäufer gesucht. 
Niederlagen in Thorn bei J. G. Adolph und Anders & Co. 


empſiehlt 
A. Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtr. 27. 
10—15 tücht. Schneidergeſellen 
finden PR m mai 25 f 
(1568) A. Kühn, Thorn. 


Wohne jetzt Sunkerfirane 6 ll. 


engl. Drehrolle (817) 

zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Zig. 

G und neue Möbel, 
ſowie auch Betten verkauft 

S. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Ein faſt neuer 


Oſſtzier.) Jattel u. Banmjeng, M Sawicka, 
braucht, in billig 3. verfanfen. ; m ao. HORB 
neun Ke 400 Die Anschaffung grösserer Werke 1|8esrmäoden können fih meiden, 


der Expeditiou dieſer Zeitung. (1649) 


Ichzahte die höchſten Preiſe 
für lebend mir zugeführte Pferde 
12—15 Mark, für todte Pferde 
10 Mark und Botenlohn, für Hunde 25 Pf. 
bis 3 Mark. Verkaufe Pferdefleiſch als Hunde⸗ 
ſutter mit 5 und 10 Pf. pro Pfund., Pferde⸗ 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt geräumigem Zubehör 
und Pferdeſtall wird per 1. Oktober geſucht. 


P. Schönlein, Hofitrafe 1. 
Subhaſtations⸗Kalender. 


durch geringe Theilzahlungen 


vermittelt die Buchhandlung von Walter Lambeck. 


en lg. 3 en 1 pf. fett (Rammfett) den Liter mit 80 Pf., befte > - 
2 = free per PD. EM Y.] Geſchirr- und Paniom. er Zuſammengeſtellt von Dr. Herm. Voigt, Berlin, Deſſauerſtr. 17. Nachdruck verboten. 
- Ae pe Pfd. 130 Pf. NEN r TINTE — . . HEFERETERSERFENTT . 
0 empfehle: 2 r. er, ſſerſtr. „Größe in Grund.» | Gebäudes 
Hratenſchmalz per Pfd. 45 Pf. Fennen Ele die durch ihre wun» Zuſtändiges Das Grundſtück Das Grundftüd gebe 8 er me 5 fteuers ſteuer⸗Nutz. 
(bei größerer Abnahme) 42 Pf. Bee Aneippk Amtsgericht. liegt in: rundſtück gehört bisher: rungs- Hektaren. Reinertrag.“ Werth. 
ff. Rum per Flaſche 100—150 Pf. neip Termin. er. Art des Grundftüds 
Cognac per Faſche . Pf. Regi bezirk M 
. egierungs bez arien werder. 
Altſtädt. Markt 16. u la gion. Polen Pen 2. Mai 6,7080 11,16 24 
DE u a ae t.⸗Krone eegenfelde ul. Da e Ehl. . Apri á 36 
Ein gut e Sopin no Gesuche Mewe ewe paaa Are Schneider 28 Apel TE 5 
„ beine leichte Gartenbank, nach Rußland i. ruff. Sprache an Kaifer u. Schlochau Schlochau Bäcker Ed. Fiehn 29. April 0,0150 0,12 885 
ift billig zu verfanjen. (1551) Behörden, ſowie Ueberſ. i. beiden Sprachen Thorn Thorn n. Fiſchereiſt.“ Frl. Florent. v. Szydlowska u. Mtg. (A) 29. April, 0,0933 292 
— Schulſtraße I, I Treppe linte. f werden angenommen durch Gollub Gr. Pultowo Hausbeſitzer Vincent Brzyski, Culmſee 6. Mai 20,1607 233,01 258 
Kupferkeſſel, Kaſſerollen Hesse, gerichtl. vereid. Dolmetſcher und Konitz Jasno Gutsbeſitzer Joh. Haaſe 16. April | 87,6470 370,82 225 
umpen Pumpenſtiefel und Translateur d. rufj. Spr, Strobandft. 20. Brieſen Myslewitz Käthner Hermann Rechenberg'ſche Ehl. 27. April | 1,2440 8,10 18 
> artoffeldämpfer Du Berliner ws Schloppe — 195 Ludwig E. Zimmermann'ſche Ehl., Trebbin 29. April u. 8 
E ' , 60 
vorräthig bei (576) Pha 10,9238 | 13,32 
A. G o 1 d e n 8 t e r n, Wasch u, Plätt-Anstalt, Roſenberg Freywalde Müller K. Galley 2. Mai 0,9210 7,77 135 
Thorn, Baderſtraße 22 r 228 gÝ ag A Marienwerder ie res Kaufmann Leopold Hildebrandt 8. Mai 2345 
: — obig, ocker. echtſtdt. u. Knieberg 
Ein gut erhaltenes Eſpän niges — — — — Tuchel Bagnitz u. Kl. Klonia] Ad. Rogelin'ſche Ehl. 9. Mai | 147,0080 1616,01 
Kl. . . . r D 498 
Dar Rosswerk B a S | d A t 70,4450 | 792,36 
ga * s 35,3440 | 203,70 
it ſofort unter ſehr gunſtigen Wedm welche Dub, haft igen I Dt.⸗Krone Gr.⸗Zacharin Tiſchler Auguft Korehnke 2. Mal 0/0800 8958 60 
gungen zu verkaufen. Auch jteht daſelbſt Schlochau Richnau Ww. Wilh. Paap i i „ ATM i 36 
| ® 0 geb. Zülke u. 4 Kinder 2. Mai 3170 9,75 36 
ein faſt neuer ſtarker Arbeits⸗ Grüssner & Co. Ueurode Schlochau Gr.sKonarczyn Schuhmachermeiſter Andreas Kanthal'ſche Ehl. 6. Mai 2.5810 5,22 18 
wagen zum Verkauf. (1519) Holzroleaux u. Jalouſienfabrik. Schlochau Nieſewanz Albert Jendrewski'ſche EHL 9. Mai 0,7890 7,08 12 
Mocker, Lindeuſtraßze 4. Thorn Birglau Geſchäftsagent Viktor Hinz, Thorn 9. Mai 24,5540 259,08 165 
— I _ Thorn Schönſee Kaufmann W. Kownaßki 9. Mai 0,0529 1650 
2000 Centner t + Tuchel Gr.⸗Bislaw Beſitzer Fr. Born 9. Mai 12,1360 7,90 36 
- Flatow Poln. Ruden Auguſt Brotopp' fhe Ehl. 11. Wai | 10,1940 | 39,03 45 
Ha ak 1 (von geſundem Stroh) ie k t El et Konitz Gemeindebez. Czersk Käthner Franz Lonsti, Czersk 28. Mai | 0,0720 15 
UCKSE A größeren u. kleineren Koniß Czerst Fabritbeſizer Hermann Schütt u. Mig. (A) 28. Mai OATS W k 600 
oſten, von ya old! ri 
Kr t h 2 Mark der finden dauernde Beſchäftigung zu Löbau Wonno verſtorb. Gutsbeſitzer Fr. Aſcher 8. Mai | 349,7130 1011,09 804 
ummstronh Gentner, von nt ; = 3—4 Mk. p. Tag. Strasburg Weſtpr. Buchenhagen Kaufmann K. Peril, Halle an der Saale 16. Mai | 561,3413 3 1140 
ý u > 
koggen - Richtstroh ch Mädchen und Frauen Baldenburg Briesniz und Gutsbeſitzer P. Brümmer 20. Mai 18,0440 | 691,89 420 
rn finden daſeldſt Berdärtigung. 
k. 30 Pf. der Centner frei Thorn. ür Logis h Baldenburg 85,6128 | 111,09 
~ Dejtellungen an W. Miesler, Leibiiſch. Für Logi und Beſpeiſung wird ge: Culm Scharneſe Beſitzer Anton Zielinski 22. Mai 1,1850 | 10,92 60 
—— — L. Da eritattet. (1608) Culm Pilewiş Rittergutsbeſitzer E. Tepper 29. Mai | 537,6929 1881 
ut 
S Gr iva i lo is: Ae e Mewe Gr.⸗Gartz Gutsbeſitzer P. Brandt 2. Juni 99,1330 2886,12 576 
8 Í 2 Regierungsbezirk Bromberg. 
2 [ü borhbegehenen u unge aufen. ; EEE RER TERRA Shubin Krolitowo RMittergutsbeſ. Euftaius v. Rogalinsti 2. Mai | 990,7430/:0123,50 | 2806 
alt in 2727 TEE EEE TE i ittergut Krolikowo 
8 Wongrowitz Revier Ludwig Rudolf Bufi 5. Juni 20,415 7 
8 la e e ‚4100 , 111,5 
s bietet paee =, = ht 7 Stein 0 9 * Exin Exin Schmdemſtrfrau J. Krawezyk gb. Roſenau, Wapno 4. Mai 64280 E | 
Z len der Neuzeit en prechenden Uns @ bei hohem Uccordlohn Inowrazlaw | Wola wapowska Ww. Wanda Pielte geb. Monsta 28. April 213,7473 1929,51 | 615 
S "hmlicteiten i Bäder im Haufe, S tönnen ſich melden beim Potier Beichler Tremeſſen Duſchno Ludwig Fr. Gottſtein 29. April | 42,0470 | 395,79 123 
S elettriſche Beleuchtung, bei civiler auf dem Artillerie⸗Schieſplatz. (1321) Schneldemütl Schneidemühl Kaufmann Walther Schulz 8. Mai 4,8719 5,78 
e chtung. 8 Kolmar i. P. Kolmar i. P. Schndr. Lewin Nehfeld, Rogaſen, u. Mtg. [A] | 9. Mai 120 
© erechnung neu eröffnete, nahe ( — art Nat 
& den Bahnhof Friedrichſtraße gelegene $ 2P P ~ zin Rruricen trage ten Br i Rai 3) 16,14 71 
ne i ; z ? auer E. Guderian Mai Ai 2 
8 fan Hedwig Piens rr Fuhrleute B o Bromberg Siebenbergen Eigenthümer K. Wollſchläger'ſche Ehl. 12. Mai — 1 1577 18 
e A r , 
P Gele er ren le faj Tremeſſen at Müller und Hausbefiger E. Hugo Pommerenke 13. Mai vor 97 285 
? 2,1420| 12,38 
D AMEN, — A Ferrari, Thorn. * 5 Pomm. 838 Echnem enter A16, ae 16. Mai 0,25 $ 8 200 
w ; r : erg arnomwte Eigenthümer Maryan idi 8. Mai | 57,2380 | 210, 
welche — feine Schneiderei erlernen Ein großer Ipeichet à gen thüme ry udnicki Ma 407 — 
nnen fih melden bei (1564) [ift vom 1. April cr. ab zu vermie 98 Bromberg Mermſtr. Fra. Dübeler, Wiedenprüc u. Mig. (A) 19. Mai | 1,2080 | 22,38 2443 
3 then. 9.0 s 
Geſchw. Boelter Näheres bei Adolph Leeuw. (1166 Wirſiß Wolsko Kaufmann Reinhold Zindler, Bromberg 20. Mai 87,7010 | 636,60 288 
Breiten u. Schillerfir Éche T. m Bim, bi — ; 5 ) Kolmar i. P. Alyrode Rentengutsbeſ. Gottl. Muſchall 21. Mai 12,7212 67,26 36 
fir. 129. billig zu verm. Jatobsſir. 9, II, y, Kalmar i. P. Alyrode Ludwig Guſtav Welniß 27. Mai 12,6809 71,79 


Photographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 
BE Schlofftrafe 14 


vis-à-vis dem Schützengarten. 


Zahnarzt Loewenson 


wohnt jetzt 


Wreiteſtr. 4 JI 


im Hauſe des Herrn Glaſermeiſter 
Hell. 
Sprechſtunden 9—1, 3—6 Uhr. 


H Schneider, 1 


Atelier für Zahnleidende. 
reiteſtr. 27, (1430) 
NRNathsapotheke. E 


CERET EAT 
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Künstliche Zähne 
u. Plomben 


[setzt sebmerzlos ein 


S. Burlin, 


Thorn, Seglerstr. 19, L 
Spezialität: 
Künstliche Zähne. 


Uhren! Uhren! 


Verkauf von nur abgezogenen Uhren 
u. reeller 3 jähriger ſchriftl. Garantie! 
Gilb. Herren Rem.⸗Uhren 12, 14, 16—60 M. 


ANNA NA STZ ST? S 
Re 


722. ET 


Bier-Derfandt-Gefchäft vo. Ploetz & Meyer, | 


offerirt nachſtehendes 


dunkles Lagerbier .. 
helles. 

Böhmiſch 1 1 
Münchener à la Spaten. 


25 
| z s Münchener Auguſtinerbräu 18 Fl. Mk. 3,00 
urn. ? 21 R zünchener ig F A 
Erportbier ee ar „3,00 Münchener Bürgerbräu . 18 „ 3,00 
Salvatorbier 25 3,00 | Culmbacher Exportbier 18 3,00 


Adolph Leetz - Thorn. 


m m * 
Seifen- und Licht - Fabrik. 
(Gegründet 1838.) 
Einem geehrten Publikum zur gefl. Mittheilung, dass ih Bache- und Elisabethstr.- Ecke eine 


Niederlage 


meiner Seifen- und Licht-Fabrikate, verbunden mit einem reich assortirten Lager 
feiner Seifen und Parfümerien 
eröffnet habe. 


Mein Unternehmen bestens empfehlend, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Adolph Leetz. ; 
090009990 


Garten- Decken 


vom Stück, auch abgepaßt, empfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. K 


J. Klar, 


T HORN, Neuſtädt. Markt 11, 


Fernſprech-Anſchluß Nr. 101, 


Leinen- und Wäsche-Bazar, 
WN * üni N R 7 + (1510) 
Culmer Höcherlbräu: | Königsberger (Ehönbuih): 


Flaſchen⸗Bier: 


12830 
25 


30 Fl. Mk. 3,00] Märzenbier 
3,00] Bockbier 


3,00 
3,00 


36 
30 3,00 


3,00 


Echt bayeriſche Biere: 


Gilb., Damen Rem.⸗Uhren 14, 16, 18—25 „ Hs TE | — 3 
Gold Geren MemrUgren 40, 0,0190 , | e 10 i ME:3,00; ' er 
e r e e: > À — — s fejes Präparat: wird mit 1 Rbamitis (oge 
Nidele u. Stapl-CyLelgren 6, 7, 8—12 , fOrägerbier . . 0 2 2 2 2.2 000007 30 Fl. Mk. 3,00. (Mal Ertrati mit Kalk. ante engl ern ah ute an e ig e F. 


Regulateure ca. 1 Meter lang, 14 Tage 
gehend, mit Schlagwerk 15 M. 


Wecker Stück 3 M. unter 1 jähriger ſchrift⸗ 
licher Garantie. 
Reparaturen, wie bekannt, gut 
und billig. 

Louis Joseph, Uhrmacher, 
Seglerſtraße 292 


E e eee 
a Corsets 


ueueſler Hlode 

ſowie 
Geradehalter 
Nähr⸗ und 
Umſtands⸗ 

Corſets 
nach ſanifaͤren 
Vorſchriften 


en 
Büstenhalter 


Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


Warnung! 


Dr. S Prangers 
Magentropfen, 


ER 
58 

S Balsam und Meil- 
' O salbe jind nur dann 
$ Familie ücht, wenn man auf 
allen Umhüllungen das „Dr. Spranger’sche 
Familienwappen“ jojort erkennen kann. Alle 
anderen Waaren mit anderen Zeichen oder 
mit der Bezeichnung „Echt“ weiſe man als 

werthlos ſofort zurück. 
C. C. Spranger. Görlitz, 

Sohn u. Erbe des Hofarztes Dr. G. Spranger. 


Empfehle mich zur Anfertigung 
u feiner ma 


Herrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoſſen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobczak, Schneidermst. 


horn Bruückenſtr. 17 n. Hotel Schwarz. Adler. 


íl 0 a Notenpiece aus meiner 
a 


Muſikalien⸗Leih⸗ 
aer Lambeck. 


Auſtalt. 
zur Anmeldung 
auf Grund des 5 11 des 
Unfallversicherungsgesetzes 
ſind in der $ 
Rathsbuchdruckerei 
Ernst Lambeck 


zu haben. 


Das Culmer Höcherlbräu erhielt am 15. September 1895 bei der internationalen Bier⸗ 
Konkurrenz in München die hüchſte Auszeichnung „Ehrendiplom mit Stern, nebſt 


Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 


PP ã ͥͥ d DET NENNE 
Möbel Magazin. 


Kanalisations- u. Wasserleitungs-Anlagen, 


unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen 


werden jorgfältig und unter billigſter Preisberechnung hergeſtellt von 


R. THOBER, Bauunternehmer, 


N 
ſchnell und billigſt angefertigt. 


nochenbildung bet Kindern. Preis Fl. M. 1—. 


Schering's Griine Hpothehe Berlin N., Chauſſecſtr. 19. 


— 9) Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Aber Drogen⸗ Handlungen. 9 


Die Schles. Boden-Kredit- 


Aktien-Bank 
gewährt Darlehne auf ſtädtiſche u. ländliche Grundſtücke 


an Gemeinden und Korporationen zu billigſten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortiſation. 


Anträge für Westpreussen EM 


nimmt entgegen die unterzeichnete General-Agentur, ſowie für Thorn und Umgegend 


Franz Zährer, Thorn. 
Die General-Agentur: Chr. Sand, 


Bielawy — Thorn 1, Telephon⸗Auſchluß 97, 


Metall- und Holz⸗ jowie mit Tuch 
überzogene 


Särge. 
Große Auswahl in Steppdecken, 

Sterbehemden, Kleider, Jacken ze. 

liefert zu den allerbilligſten Preiſen das 
Sarg⸗Magazin von (12255) 


goldener Medaille.“ 


(1356) 


Münchener i 
Leewen brä u. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 


Ausschank Baderstrase No. 19. 


K. Schall. 


Thorn. Schillerstrasse No. 7. 
Na re 


Solide Bezugsquelle. Größte Auswahl. Willgſte Preiſe. e Schröder. 
Spezialität: (375) Koppernikusſtr. 30, 


— —. cgräg über der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 
ENE MENE NEN ENEE NESEN CN D 7 - 
Serge 


Wir offeriren unjere 


Dachpappen⸗, Cheer⸗ u. Asphalt-Produkte: 


aus den beiten Rohſtoſſen hergeſtellt von unſerer eigenen Jabrik 
zu Fabrikpreiſen. 


Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, 


Kohlen-, Kalk- und Baumaterialien Handlung und Mörtelwerk 


eee eee 


II. Reihe. Ziehung am 9, Mai 


Netzer Dombau-Geld-Lotterie. 


u 2 © Geldgewinne, darunter 


Hanupttreffer von 
50,000 Mark, 
20,000 Mark. 


10,000 Mark u s. w, u.s. w. 
LOOSE á :8 Mk. 30 Pfg. Zube u 
i | empf. Verwaliung der Dombau-Geldloiterie Metz. 

s ‚In Thorn zu haben bei C. Dombrowski 
und in der Expedi 


tion der „Thorner Zeitung“. 


= q 


Wohnungs-Einrichtungen. 


. Vollständige Ausführung der 


ſowie Closet- und Bade- Einrichtungen 


Orts-Statute und Polizei- Verordnungen 


8 
3 


Marienstrasse Nr, 1, 2 Treppen links. 
B. Koſtenanſchläge und Zeichnungenshierfür, ſowie ſämmtliche Bauarbeiten werden 
f ko (1405) 

Referenzen über bereits ausgeführte Anlagen ſtehen zu Dienſten. 


— 


Jwenn jeder Topfden Namenszug CY in blauer Farbe trägt. j 
QE — —— — ~ EN O 


Das Fleiſch⸗Pepton = 
der Compagnie Liebig 


iſt wegen ſeiner e leichten Verdaulichkeit 
und ſeines hohen Nährwerthes ein vorzügliches Nah⸗ 
rungs- und Kräftigungsmittel für Schwache, Blutarme 
und Kranke, namentlich auch für Magenleidende. 
Hergeſtellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode 


Es giebt überall eine Menge Menſchen, die Gartenbau, 
oder Obſtbau treiben, ohne die Gärtnerei praktiſch erlernt 
ift die illuſtrirte Wochenſchriſt 


der praktiſche Ratgeber 


im Obſt⸗ und Gartenbau 


geſchaffen, die unter Mitwirkung der erſten Gärtner in allgemein verſtändlicher 


Form und Sprache geſchrieben und von den beſten Künſtlern illuſtrirt, zum 
Preiſe von 


— — 


Gemü ſezucht 
zu haben. Für ſolche 


1 Mark vierteljährlich 


durch jede Poſtanſtalt oder Buchhandlun zu beziehen iſt. Wer Paſſion für Garten⸗ 

D ‚unter ſteter Kontrolle der Herren (529) bau und Obſtzucht hat, wird den praltiſchen Rathgeber N. herzlicher Freude 
Prof. r. M. v. Pettenkofer und Prof. Dr. Carl v. Voit, München. leſen! Eine Probenummer ſendet auf Wunſch gern die Königliche Hofbuch⸗ 
Käuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm. drucke rei Trowitzseh & Sohm in Frankfurt a. d. Oder. (1015) 


— — EEE — 
Deud und Verlag der Rathsbuchdruckereſ Ernst Lambeck, Thorn. 


618 830 83 930 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. A ril 1896. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


89 112 19 261 839 704 28 47 58 830 81 1 142 76 242 894 
(1500) 588 629 80 784 995 2004 267 336 498 801 87 53 57 60 71 
79 3852 482 672 788 49 95 805 4172 875 578 627 791 858 926 
5.073 151 237 821 (300) 94 408 549 687 771 855 920 90 6096 508 
54 (3000) 6)4 05 (3000) 19 715 51 56 815 933 7116 63 80 282 497 
512 701 858 (1500) 946 8198 409 (3000) 88 582 60 67 87 621 778 
9013 137 279 889 522 610 54 902 

10470 98 571 (300) 98 632 73 82 776 912 (300) 87 (8000 
11055 185 479 508 55 85 743 898 905 (1500) 12 135 95 373 475 9 
13054 182 (500) 255 897 486 547 91 711 64 
14.148 99 233 71 594 726 50 835 61 988 13 048 54 76 265 442 75 
511 26 905 16102 363 (800) 77 85 477 761 93 857 930 31 17012 
43 99 408 70 80 84 598 651 51 729 70 85810 68 (500) 957 18134 213 
362 (1500) 420 35 572 654 703 864 904 19031 70 198 (500) 465 714 
22 089 415 42 651 71 837 21354 83 582 95 765 (1500) 868 976 
404 644 73 74 92 892 585 (800) 725 823 905 40 63 23047 144 232 
25 046 85 276 818 Si 24044 115 224 37 328 437 512 43 636 816 
26 016 60 100 40 4S (8000) 500 673 707 60 830 84 55 90 910 12500) 
8 886 5000 U 6000 32 521 98 935 27287 447 55 (800) 
409 K 30 ( 2 t 4 3 sj 2 ç 
. 15 (800) F02 sor 28119 48 468 582 815 20 146 225 

30 209 432 34 38 £ 918 31009 21 419 89 709 66 (900) 
32184 3)8 425 617 784 95 81 79 981 33 uir m 
826 53 73 472 512 a 92 88800 7 737 887 93 34287 
49 (300) 944 36 001 93 278 92 317 | 0) 66 453 37 177 256 823 
34 507 27 67 664 703 (500) 10 60 828 56 912 18 38 016 203 16 
39 089 104 63 8) 242 


45.019 69 302 5 633 84 99 780 
99, 46112 278 658 708 47044 45 220 (500) 86 379 587 649 90 
854 956 48071 78 99 110 51 235 330 436 52 562 651 86 (500) 814 
23 940 49033 35 (500) 128 250 (5000) 557 624 943 

50018 40 140 322 567 91 721 928 51150 91 279 308 452 84 
500 707 (500) 77 906 83 93 52027 65 101 236 63 341 48 88 665 
838 922 53055 70 180 (3000) 262 330 36 504 679 54051 152 
276 (8000) 346 79 (300) 479 (500) 511 651 55 071 (3000) 286 304 
(8000) 14 662 69 727 (800) 895 (3000) 56004 59 229 89 403 16 
80 (500) 610 64 727 808 57118 224 336 478 764 81 58199 262 
819 EA 71 584 855 915 59153 (800) 88 202 24 303 98 (800) 601 

60 150 275 (500) 319 26 505 45 88 94 772 61014 99 17785 229 
888 81 513 90 775 62 252 72 93 97 885 95 559 65 660 77 63004 
119 25 536 684 728 48 64048 58 (500) 94 141 48 82 397 555 74 
1683 99 65.024 79 167 217 666 994 66 178 485 (8000) 590 98 722 
842 948 67066 (1500) 107 234 571 899 995 68 130 2% ) 
42.85 A 36 226 540 630 
69189 270 (300) 75 (300) 478 531 714 37 854 (3000) 

70079 254 74 876 608 88 754 911 71612 (3000) 15 68 7 

h = g ) 9 744 
45 (1500) 72081 163 207 44 821 80 52 474 (1500) 573 682 (5000) 
768 (300) 73 081 188 348 425 88 44 689 723 24 804 14 74 150 277 
(300) 315 711 79 816 48 916 75159 71 891 715 70 894 917 85 86 
76051 240 72 418 613 765 76 872 77009 85 55 101 (8000) 95 200 
35 439 531 685 90 712 50 821 (300) 958 78090 122 207 47 81553 
642 86 887 54 59 997 79 090 245 73 (500) 94 832 65 491 56291 871 

80 023 125 64 215 83 439 517 701 5 88 97 896 810383 37 86 
(3000) 244 946 82036 165 277 512 24 761 83182 (1500) 539 88 
(500) 711 82 909 84130 203 16 76 335 (500) 447 62 73 798 85.090 
110 (1500) 26 35 83 266 71 319 439 514 625 753 (8000) 887 971 
56.018 57 160 73 672 733 87120 51 206 7 406 61 91 519 85 677 
739 42 81 91 (300) 945 88114 18 245 447 730 89083 96 108 202 
87 325 518 63 641 i 

90 169 203 79 85 812 (300) 622 88 805 84 900 86 39 91.042 
1500) 82 187 229 48 91 862 495 610 92 020 (800) 55 172 503 98 
74 876 93119 78 315 (800) 450 81 533 (8000) 701 80 894 972 
94 039 99 203 13 (800) 311 520 637 73 706 71 826 45 95147 258 
(300) 444 713 89 50 96 293 860 (800) 66 96 418 89 541 696 777 829 


01 043 156 88 
0) 433 57 501 (12 


82 (3000) 418 54 79 509 693 765 82 802 950 109 021 85 179 (3000) 
97 209 69 461 977 l 

110082 187 294 468 543 974 111 021 52 53 72 222 (500) 889 
606 (500) 910 22 112014 (1500) 313 429 514 26 852 918 91 113 612 
708 59 861 114019 169 535 79 (300) 641 759 848 50 51 115082 
186 246 405 (500) 18 87 89 69 681 742 810 71 87 938 75 116 101 
81 255 424 873 117188 477 522 98 604 786 936 82 118015 22 
101 18 (500) 74 (500) 306 29 79 401 43 84 565 96 (8000) 755 830 
959 119092 170 (1500) 204 893 87 (500) 668 975 

120 022 132 66 71 587 698 792 95 984 97 (1500) 121 257 
76 409 527 29 98 627 56 (500) 64 789 86 944 97 122 803 456 66 531 86 
798 854 89 (800) 123 068 73 (5000) 222 824 41 426 63 (500) 79 
693 (1500) 944 99 124 089 396 448 598 687 868 123 164 207 78 
396 431 686 126154 69 269 448 873 931 (500) 32 57 69 127.045 
109 98 662 (300) 92 828 (1500) 128085 233 75 405 60 725 978 
129089 100 241 78 467 74 826 

130 083 131 72 (1500) 287 849 446 73 533 618 25 753 88 878 
(500) 131011 129 75 240 874 508 (5000) 614 803 132140 66 412 
72 874 133 174 319 60 80 526 84 674 838 87 962 134037 133 219 
50 343 524 603 707 30 814 40 52 135211 64 384 507 83 717 891 
976 136 199 235 306 78 494 614 97 (3000) 925 137.096 139 824 
40 43 418 28 538 (3000) 96 615 66 738 816 138 238 410 16 561 78 
616 879 901 12 84 84 139077 171 80 552 601 (300) (9 922 

140 055 64 116 255 (3000) 70 460 780 874 989 141 085 648 816 
28 997 142197 212 647 59 898 919 143194 246 (800) 498 715 
144 200 853 65 92 (800) 464 689 91 753 994 145003 219 519 696 
787 928 146 191 275 581 616 (500) 52 (1500) 815 36 147118 341 
98 448 87 556 711 35 62 (500) 806 969 71 148 060 136 250 60 327 
401 52 55 (500) 60 502 86 (3000) 672 760 818 71 (1500) 91 98 (500 
922 28 69 149054 (300) 55 88 226 322 (500) 404 93 (500) 584 874 948 

150.059 327 37 419 61 (8000) 608 26 78 888 935 131089 (300 
243 (300) 311 36 93 475 504 152 061 97 837 63 461 622 779 99 
153 020 93 144 337 523 709 154109 72 341685 760 885 97 155 289 
454 625 87 156158 65 94 (1500) 245 395 411 546 66 157037 251 
412 70 545 746 158 054 (3000) 79 105 20 91 424 907 159044 119 226 
376 677 721 (3000) 805 

160.097 128 207 57 (3000) 80 83 862 485 768 161 107 16 271 
504 9 669 753 87 162363 687 99 746 72 917 163204 (500) 39 309 
481 504 8 629 73 700 86 164 035 48 102 81 375 405 567 649 98 
864 (300) 90 165 223 527 53 (3000) 797 877 993 166248 479 510 
722 98 897 938 167084 167 350 (3000) 97 508 728 953 (1500 
rg 81 118 224 512 69 820 169183 300 18 65 70 610 78 


170201 95 598 692 171162 272 (500) 848 564 73 735 861 75 
172 059 60 284 810 88 430 734 87 173 214 46 874 655 870 rl 
918 89 174.076 86 117 75 99 204 339 468 (3000) 546 600 23 66 77 
906 175045 (800) 355 564 89 694 705 176.037 79 238 828 72 416 
661 600 862 177 156 574 796 817 81 970 178 428 65 584 683 790 
832 (300) 973 179301 3 666 794 970 

180 182 245 333 40 807 181224 81 (3000) 827 44 52 77 510 
708 826 85 88 998 182 042 (800) 169 90 320 43 440 77 84 (800) 518 
76 745 89 984 (1500) 183 023 64 254 (3000) 470 526 65 715 38 819 
(300) 966 184003 (500) 17 134 376 405 575 614 752 80 83 21 
185 046 226 608 (8000) 720 23 832 990 186.063 174 497 (3000) 668 
737 916 187061 89 102 (500) 205 43 59 802 21 740 188 000 21 23 
133 853 57 (15 000) 494 520 33 (1500) 768 (300) 91 804 39 921 5L 
189 047 61 314 300) 78 498 626 80 60 790 815 

190 031 74 76 208 17 83 865 440 71 95 513 608 9 861 (1500) 
191 136 (1500) 248 63 416 48 95 559 627 82 1500) 801 2 192 054 
70 (500) 136 213 499 575 928 73 193271 (500) 331 441 522 (500) 
631.980 194183 87 263 803 418 540 48 51 757 75 195011 153 
8.3 49 400 49 553 (3000) 747 (15 000) 869 (500) 196.099 (300) 223 
84 (5000) 321 555 740 72 884 197220 86 876 417 805 903 35 49 77 
198 011 (5000) 62 91 144 247 439 733 956 199 069 158 362 65 578 
81.750 95 (1500) 845 938 95 

200 492 576 671 788 905 201 192 210 300 498 609 718 (3000 
881 961 202 149 74 95 592 711 865 20:5 198 (300) 846 427 28 631 
870 86 956 204 140 210 (300) 76 487 598 671 835 205390 644 84 
776 206042 43 87 507 688 744 (3000) 207058 154 390 518 84 (500 
665 94 779 809 95 972 83 208063 79 181 73 289 96 879 845 99 
209 167 255 315 83 460 505 54 69 75 880 940 95 
9 210052 118 295 879 482 512 656 (1500) 752 (500) 95 873 955 67 
21 1279 400 655 703 82 888 77 925 (1500) 28 54 212187 95 490 
67¹ 870 85 993 213 086 397 (3000) 451 (300) 525 611 848 81 214 448 
671 814 63 70 919 25 215822 31 444 (3000) 592 923 26 71 216151 
95 220 40 90 446 84 94 582 47 89 718 870 217115 458 747 
55 (3000) 944 99 218 093 (300) 471 778 981 219 043 116 28 (500) 
73 (300) 418 666 73 737 39 868 950 (300) 

D 053 59 60 112 22 as 01 400 557 0 s 20 


32 


053. 5 


789 851 973 113050 418 AÍ. 622 703 93 966 114 067 97 111 
83 269 363 441 573 844 81 990 115001 111 79 (300) 264 74 549 
837 941 96 116052 219 51 (1500) 833 417 rg 518 (8000) 56 
619 40 95 959 117257 524 49 118116 91 
634 739 870 962 78 119102 10 209 69 467 523 685 824 938 

120 038 (1500) 214 27 479 98 513 929 50 59 121.075 221 (300) 
43 321 646 60 122010 26 116 39 60 842 554 % (500) 96 980 
123 014 87 134 87 49 586 820 88 940 124 080 115 67 228 57 892 
458 64 512 41 62 607 81 870 125108 854 62 437 511 45 689 
126 024 69 187 (300) 760 862 955 63 80 127016 111 (500) 877 
128 052 331 461 748 929 52 87 129 206 864 486 (1500) 88 89 548 
740 824 927 

130 175 86 92 206 74 874 84 665 851 131015 17 172 271 (800) 
89 384 408 755 894 132 020 322 484 645 68 904 133211 74 808 
519 768 969 134 638 84 404 639 73 769 1500) 965 135006 16 
146 95 828 501 42 (1500) 856 (800) 136 175 (8000) 239 (300) 822 
425 604 88 868 137459 514 53 671 722 138015 92 149 67 82 224 
58 70 ee 374 499 (300) 535 784 87 974 139 053 172 802 438 40 

81 957 


140029 167 279 819 447 64 581 648 76 912 (500) 141015 158 
8000) 271 441 49 94 589 949 142289 68 856 758 848 59992 
145 195 228 92 858 437 44 587 58 69 638 (3000) 790 927 40 144 053 
285 540 482 853 970 145032 130 44 354 432 655 772 832 66 981 
146 025 142 227 (300) 833 401 886 992 (600) 147100 54 317 65 
564 611 52 859 14801681 208 430 727 52 844 961 67 (500) 149099 


689 947 

150.008 58 181 69 231 32 90 353 92 463 581 699 737 151027 
82-188 223 830 63 427 815 59 86 152181 281 498 545 610 83 57 95 
849 153039 (500) 50 62 98 207 15 303 64 558 (3000) 612 44 889 98 
901 45 75 154153 81 85 244 454 547 622 28 860 155232 688 725 
919 43 65 156.078 268 857 408 50 78 500 (3000) 14 33 665 80 722 
58 815 87 95 157045 270 87 91 320 43 87 596 654 862 967 70 
158 070 149 (500) 449 598 658 711 28 81 929 49 76 (500) 159 309 
65 644 724 855 99 982 

160 070 119 285 889 440 864 901 (500) 161171 96 822 448 502 
44 743 91 96 162358 74 816 163005 152 73 216 (300) 439 517 18 
42 50 670 910 95 (1500) 164198 231 94 857 529 798 824 34 912 85 
165.053 534 (3000) 800 974 166094 123 90 97 227 68 98 474 513 
634 (300) 771 79 884 167083 213 31 372 539 81 767 913 83 60 

168 178 497 501 64 744 (1500) 71 804 169008 (500) 85 358 72 
(8000) 451 698 854 935 87 (8000) 

170 248 352 410 44 530 878 17127 427 558 765 931 38 85 
172096 145 425 54 65 636 48 77 967 173041 233 305 32 (3000) 
50 481 51L 37 696 854 924 28 174210 29 486 586 739 996 
175 012 59 (500) 124 29 422 33 47 54L 47 648 58 62 706 27 54 919 
88 176.039 108 (1500)_846 425 (3000) 36 588 94 704 927 177133 
57 223 82 495 647 74 701 995 178098 168 95 (300) 251 818 460 
500 (3000) 638 78 730 889 179 234 47 423 48 642 753 

130.245 37 301 433 99 855 66 917 50 181031 512 (300) 662 
717 69 182058 87 271 893 436 551 (800) 70 64445715890 183 130 
47 (1500) 366 418 (500) 20 610 727 66 82 961 184045 54 336 494 
(500) 588 684 815 66 185.086 89 505 798 181 164 (300) 227 (5000) 
328 (500) 684 766 187056 136 39 365 582 762 (3000) 831 188 05ʃ 
(500) 251 64 550 634 189035 117 306 29 77 611.8648 926 (300) 

190 419 528 (15)0) 822 54 965 191054 145 207 45 94 s22 80 
42 429 (800) 73 631 (8000) 746 825 66 987 95 192 074 vn 196 
311 475 554 71 86 629 (800) 711 93 862 920 193116 20 7 207 25 
584 600 54 797 857 917 51 194031 14; 297 322 420 505 695 807 
27 90 900 195034 57 134 (1500) 380 591 713 30 819 (15900) 5% 
79 987 196 043 356 541 628 338 953 77 197080 92 284 t80 510 
686 735 827 70 81 198 171 277 669 750 810 76 968 (1500) 199 083 
232 (3000) 67 540 (1500) 92 638 999 

200 034 238 319 426 567 662 828 51 201013 21 81 88 88 768 
803 9 20 202 077 227 87 400 (300) 511 203012 50 124 83 (500) 
217 69 99 864 409 684 85 99 852 63 204 068 132 38 897 421 7 51 
51 (500) 629 81 (500) 717 205 074 87 94 178 65 625 746 6 862 
206 397 420 574 84 801 24 937 58 207 060 115 6700 17 (800) 58. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. April 1896. — 1. Tag Nachmittag. 
Rur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


65 370 574 637 983 1074 155 217 395 569 663 919 89 2 186 
52 53 304 (3000) 667 3 106 207 354 81 856 920 62 4009 158 (800 
242 58 83 486 570 724 821 922 5058 74 366 565 647 729 844 
933 57 6490 508 633 711 7011 122 225 358 (500) 613 67 818 
2 Br 147 260 887 457 (5000) 675 970 9167 368 418 (800) 
10060 78 85 154 444 566 654 954 11189 60 224 (1500) 580 
680 81 717 836 97 12072 191 97 268 378 58 685 89 81551 13 026 
251 707 87 857 990 96 14068 376 417 99 575 (500) 600 61 735 948 
96 15081 159 331 70 417 643 73 793 811 88 84 985 16047 196 
813 88 58 71 581 622 81 17122 336 643 75 766 69 855 18.003 
28 (800% 87 19 164 225 334 57 580 690 874 (500) 95 910 41 78 
20 014 48 58 187 229 45 53 503 619 24 47 991 21045 81 148 
209 322 50 586 615 55 773 861 63 910 77 22 080 91 458 554 99 
786 831 87 948 89 23015 26 60 89 218 91 (800) 457 530 606 31 
825 951 24013 170 95 (300) 470 538 669 845 954 25059 76 200 
69 (1500) 432 73 545 752 26.082 229 93 393 471 520 55 764 (500) 961 
800) 27 080 821 420 80 502 977 28012 90 318 424 589 641 84 
22 52 77 29065 87 820 (3000) 545 75 82 97 831 88 
30 144 92 579 31082 829 414 (500) 30 82 85 738 882 86 32222 
556 (3000) 666 770 85 851 (300) 929 76 33 148 63 (1500) 79 99 397 
447 508 55 67 632 864 78 938 34030 114 48 241 99 313 45 462 539 
61 918 99 35 009 88 107 261 367 427 8 514 N 86 36 175 
344 70 442 516 33 (1500) 811 43 51 37 702 18 857 (300) 95 918- 
38 450 96 696 705 75 77 0 39 075 413 745 
40 135 543 627 69 82 755 73 (3000) 919 56 41.083 121 34 55 
61 71 218 304 (1500) 411 12 672 (600) 960 96 42481 527 767 756 
73 830 911 (3000) 50 98 96 43048 62 86 109 93 278 83 489 NZ 
895 96 (1500) 44004 77 289 303 46 423 84 526 85 911 5.009 
299 406 8 769 919 67 46094 183 (500) 99 209 800 49 61 87 435 36 
58 82 559 825 47556 732 69 840 1 48100 201 43 52 485 89 
668 775 854 49 181 248 82 379 416 37 59 687 882 922 
50011 216 79 557 58 (500) 768 96 51036 125 262 (800) 65 402 
42 506 62 75 612 712 823 31 52107 64 821 682 795 812 . 918 
29 35 54 53001 78 (3000) 98 306 407 46 546 880 916 4168 91 
984 446 687 717 63 (500) 859 93 989 55 012 (500 60 87 (1500) 472 
79 (1500) 95 611 786 858 70 986 56.054 122 36 385 436 510 12 41 
624 77 740 92 94 899 57 163 69 (8000) 850 742 (1500) 802 13 (1500) 
966 77 58134 805 18 554 821 59 061 253 61 88 374 548 76 706 
81 (500) 56 868 (500) 5 
60019 216 57 96 850 574 92 604 50 781 897 61 055 269 331 
62 663 (800) 798 987 60 62140 448 62 574 63018 186 227 377 
401 22 526 (8000) 52 71 768 896 972 94 64201 28 44 (500) 844 48 
(8000) 94 779 959 62 65 188 202 429 85 717 820 932 66013 188 
3000) 360 75 494 576 686 (1500) 898 999 67350 445 751 68 056 
8 818 556 720 810 941 (500) 69 241 422 502 35 Go) 90 909 
70.060 270 81 322 640 807 (1500) 940 Su) 7 
88 250 56 59 878 418 87 (8000) 96 540 ( 


7 — 00) 62 627 749 (3000) 822 902 81 32 74067 68 244 75 837 


484 582 632 

80039 319 601 711 12 82 863.938 79 81050 (1500) 93 225 885 
662 82149 231 363 538 614 81 784 907 83085 264 815 35 430 537 
745 966 84.017 79 125 403 16 48 98 534 640 42 872 971 74 85 020 
67 320 97 427 735 978 97 (800) 99 86000 267 87 458 638 95 853 
87 87103 (500) 18 227 86 307 75 540 82 638 53 774 809 11 78 979 
s a 032 83 142 206 0 55 5 442 528 41 631 (8000) 704 903 

61 469 (8000) 83 ; 

90103 447 559 902 1658 545 91 123 78 79 258 370 542 98 7 1. 
887 925 40 51 92 126 90 506 735 88 93039 145 (800) 64 214 9 
342 531 672 737 79 81 860 918 94 103 57 280 84 95 447 75 644 
971 (500) 95010 199 410 758 885 945 96.018 78 91 155 89 628 705 
97 086 56 323 494 512 666 798 863 982 76 98 226 616 (300) 784 
(1500) 98 805 922 99 069 70 93 509 612 

100 290 308 9 610 81 (300) 728 (800) 848 66 98 (1500) 101 045 
68 199 (1509) 328 ) 481 602 710 937 102 021 277 434 (300 
652 723 50 1 (5000) 40 (3000) 490 92 597 702 809 31 83 920 
48 104099 111 206 8 715 (8000) 818 53 93 105 094 195 (800) 
226 48 57 87 812 556 683 71 844 983 106275 405 561 (1500) 61 
708 38 107.052 99 238 816 56 2000) 424 528 84 763 878 108 005 
66 357 71 87 754 828 918 109 170 432 575 755 59 77 827 39 78 921 

830 478 89 531 674 815 85 907 93 111 191 279 817 


816 458 (3000) 87 702 7 853 203.069 85 646 53 57 (800) 78 801 
917 45 73 209008 77 269 319 36 45 483 530 656 781 916 

210 148 321 424 56 579 619890 942 99 (1500) 211035 49 5 85- 
86 312 422 80 592 607 (1500) 50 78 955 212 038 74 178 276 801 
451 566 (800) 608 747 815 918 68 213041 157 70 363 98 592 617 
729 81 993 38 55 214015 95 180 214 42 380 531 45 58 619 83 98 
215 017 486 794 (8000) 845 949 216270 807 88 35 484 277 081 
126 814 46 471 76 (3000) 508 63 612 218.004 179 80 205 9 84 440 
836 924 219 169 492 538 81 725 99 810 27 989 

220 005 203 63 485 570 637 93 722 41 221081 97 888 (800) 
96 550 775 91 878 87 222012 (1500) 83 102 40 272 (800) 32 41 
30 57 503 41 775 860 967 223 787 61 71 802 22 59 960 22 008 
123 211 (500) 31 78 448 (1500) 625 68 807 16 88 22514 498. 
511 (300) 94 a kaa 


